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Außergewöhulich hohe ruſſiſche Verluſte

Totes und lebendes Völkerrecht
Von Geh Juſtizrat Prof Dr Franz von Liſzt M d R

Die Ueberſchrift dieſer Zeilen ſtammt nicht von mir
Sie bildet den Titel einer intereſſanten kleinen Schrift die
der gegenwärtige Rektor der Berliner Handelshochſchule
Prof Dr Paul Eltzbacher vor wenigen Wochen veröffent
licht hat Da meine Ausführungen in einem Hauptpunkte
an dieſe Schrift anknüpfen um den nach meiner Ueberzeu
gung irrtümlichen und gerade für unſere deutſchen Jnter
eſſen überaus gefährlichen Schlußfolgerungen Eltzbachers
entgegenzutreten glaubte ich durch die Entlehnung der
leberſchrift die Richtung meiner Ausführungen kennzeichnen
zu dürfen Sonſt hätte ich wohl geſagt Vom Werden und
vom Vergehen des Völkerrechts Denn mit ihm will ich
mich an erſter Stelle beſchäftigen Dabei habe ich nicht im
Sinn eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung anzuſtellen Die
würde an eine andere Stelle gehören Meine Abſicht geht
vielmehr dahin aus einem wiſſenſchaftlich ſo gut wie unbe
itrittenen Grundgedanken praktiſch wichtige und gemeinver
ſtändliche Folgeſätze abzuleiten die es Uns geſtatten den
völkerrechtlichen Beziehungen der Staaten nach dem Frie

en eine wenigſtens einigermaßen ſichere Prognoſe
zu ſtellen

Das Völkerrecht entſteht durch die gemeinſame Rechts
überzeugung der Staaten es geht unter wenn dieſe gemein
jame Rechtsüberzeugung entſchwunden iſt Dabei iſt für das
geſchriebene Völkerrecht der Abſchluß oder die Kündigung
von zwiſchenſtaatlichen Vereinbarungen für das ungeſchrie
bene dagegen die von der Rechtsüberzeugung getragene
Uebung der Staaten maßgebend Und es iſt insbeſondere
möglich daß ein zwiſchen den Staaten vereinbarter Rechts
ſatz durch eine entgegengeſetzte Uebung der Staaten ſei es
auch nur einzelner von ihnen ſtillſchweigend außer Kraft
geſetzt wird Gerade dieſer Fall ſpielt in dem gegenwärtigen
Kriege eine beſondere Rolle Jn einem ſolchen Falle tritt
an die Stelle des untergegangenen ein neuer Rechtsſatz erſt
dann wenn eine neue Rechtsüberzeugung ſich herausgebildet
hat Solange das nicht geſchehen iſt haben wir eine unaus
gefüllte Lücke im Völkerrecht aber keine Neubildung Un
ſere Gegner können weite Gebiete des Völkerrechts zerſtören
neues Völkerrecht können ſie ohne uns und die neutralen
Mächte nicht ſchaffen Es iſt der grundlegende Jrrtum
Eltzbachers daß er dieſe grundlegende Vorausſetzung für die
Entſtehung neuen Völkerrechts ſo völlig verkannt hat

Es wird nach dem Kriege eine der wichtigſten Aufg eben
der völkerrechtlichen Wiſſenſchaft ſein in ſorgfältiger Prü
fung der einzelnen Tatſachen und Rechtsſätze feſtzuſtellen
vas von dem Syſtem zwiſchenſtaatlicher Normen das bis
zum Ausbruch des Krieges in unbeſtrittener Geltung war
die Stürme dieſer Kriegsjahre überdauert hat und was zer
drochen am Boden liegt Dieſe Unterſuchung wird zwiſchen
der Verletzung und der Aufhebung von Rechtsſätzen ſorg
fältig unterſcheiden müſſen Nur lebendes Recht kann ver
letzt werden niemals abgeſtorbenes Recht Die täglichen
Klagen über mehr over minder ſchwere Verletzungen des
Völkerrechts wie ſie in beiden Heerlagerngegen die Kriegs
gegner erhoben werden ſind der beſte Beweis dafür daß der
Glaube an die verbindliche Kraft des Völkerrechts im Herzen
der Völker und ihrer Leiter tief verankert und trotz des
Krieges lebendig geblieben iſt Die Unterſuchung wird viel
mehr darauf abgeſtellt werden müſſen ob und in welchen
Beziehungen noch eine gemeinſame Rechtsüberzeugung der
Staaten vorhanden iſt Und das Ergebnis dieſer Unter
ſuchung wird keineswegs ſo troſtlos verneinend ausfallen
als mancher von uns das heute meinen möchte

Gewiß ſind wichtige und ausgedehnte Teilgebiete des
Völkerrechts von Grund aus zerſtört worden So das ganze
Seekriegsrecht Von der Londoner Erklärung von 1909 hat
ich Großbritannien ausdrücklich losgeſagt und ſeine Ver
bündeten ſind ihm gefolgt Die ganze Unterſcheidung zwi
chen den Waren der Freiliſte und der bedingten und der un
edingten Konterbande iſt in die Brüche gegangen Die

papierne Blockade wird auf die Küſten der neutralen Län
der ausgedehnt Der Satz des Seekriegsrechts daß der
Handel der Neutralen mit den Kriegführenden ſoweit er
nicht Bannware betrifft unbehindert bleiben ſoll gehört
der Geſchichte an Jn rüclkſichtsloſer Folgerichtigkeit hat
England den Wirtſchaftskrieg gegen uns und unſere Ver
bündeten bis zur Vollendung ausgebaut Auf dieſem ganzen
großen Gebiet ſehen wir heute nichts als ein weit ausge
dehntes Trümmerfeld Und niemand vermag heute zu
ſagen ob jemals wieder neues Leben aus den Ruinen
ſprießen wird

Ganz anders aber verhält es ſich mit dem Landkriegs
recht Auch hier iſt mancher Stützpfeiler geborſten So die
riel erörterte Beſtimmung der Landkriegsordnung von 1907
Artikel 23h durch die es ausdrücklich unterſagt wird
Rechte und Forderungen von Anhängern der Gegenpartei
oufzuheben zeitweilig außer Kraft zu ſetzen oder ihre Klag
ſarkeit auszſchließen Aber daß England an diele Beltim

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hanptquartier 3 November 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit hielt ſich im allgemeinen in mäßigen

Grenzen Jn einzelnen Abſchnitten des Somme Gebietes
ſtarkes Artilleriefeuer Die von uns genommenen Häuſer
von Sailly gingen geſtern früh in Rahkampf wieder ver
loren Feindliche Vorſtöße öſtlich von Gueudecourt und
gegen den nördlichen Teil des St Pierre Vaaſt Waldes ſind
geſcheitert

Das franzöſiſche Feuer gegen die Feſte Vaux ſante
gegen Abend ah

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

5S1Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Außergewöhnlich hohe Verluſte erlitten die Ruſſen bei
ihren bis zu ſieben Malen wiederholten vergeblichen Ver
ſuchen uns die am 30 Oktober geſtürmten Stellungen weſtlich
von Folv Krasnoleſis links der Rargjowka wieder zu

entreißen

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog Karl

An der ſiebenbürgiſchen Südfront wurden rumäniſche
Angriffe durch Feuer oder im Bajonettkampf abgtſchlagen
Südweſtlich Puedeal und ſüdöſtlich des Roten Turn Paſſes
ſtießen wir nach und nahmen über 350 Rumänen gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rücktritt des franzöſiſchen
Kriegsminiſters

c B Kopenhagen 3 November Aus Paris meldet
Berlingske Tidende daß einem offiziellen Dekret zufolge

welches morgen veröffentlicht wird Admiral Lacaze zum
Vertreter des Kriegsminiſters General Roques beſtimmt
iſt General Roques tritt wie er am letzten Mittwoch in der
Kammer erklärte eine Reiſe an deren Ziel nicht bekannt
gegeben wird Aus Paris wird ferner mitgeteilt daß dort
in kurzem der Veſuch des italieniſchen Miniſters Biſſolati zu
erwarten iſt

mung ſich nicht halten werde haben wir ſchon vor dem
4 Auguſt 1914 ewußt Jm übrigen iſt die Landkriegsord
nung unbeſtritten in Kraft ebenſo die Genfer Konvention
von 1906 Daran ändert auch die Erkenntnis nichts daß die

er des Landkrieges manche Lücken aufweiſt und
in dieſer oder jener w durch die Erſcheinungen der
modernen Kriegführung überholt iſt

Von einem Zuſammenbruch der gemeinſamen Rechts
überzeugung kann alſo auf dem Gebiet des Seekrieges ge
ſprochen werden nicht aber auf dem des Londkrieges nur
dort nicht hier haben wir totes Völkerrecht vor uns Und
wenn wir uns dem Friedensrecht zuwenden wie es in der
unüberſehbaren Fülle von Staatenverträgen aller Art nie
dergelegt iſt ſo können wir ohne ernſthaften Widerſpruch
befürchten zu müſſen feſtſtellen daß der Weltkrieg ſeine
Grundlagen zu erſchüttern nicht vermocht hat

Aber hat der Krieg nicht bereits ein völlig neues
Völkerrecht geſchaffen Sind nicht Maßnahmen die bis zum
Ausbruch des Krieges als rechtswidrig galten im Laufe des
Krieges und für die Zukunft zu völkerrechtlich erlaubten
Mitteln der Kriegführung geworden

Eltzbacher behauptet es Nach dieſem neuen Völkerrecht
wird der Krieg auch gegen die bürgerliche Bevölkerung
des feindlichen Staates geführt nach ihn iſt die Abſchlie
ßung vom Verkehr die Aushungerung von Frauen und
Kindern die Einſperrung von wehrfählgen Zivilperſonen
die Zerſtörung und Wegnahme von Privateigentum die
Zwangsverwaltung von Unternehmungen feindlicher
Staatsangehöriger erlaubt Handlungen die Angſt und
Schrecken unter der friedlichen Bevölletung zu verdreitendie ſeeliſchen Grundlagen der feindlie 4

erſchüttern zeeignet ſind wie die Beſchiehung unverteidig
Kriegführung zu

ter Städte dürfen vorgenommen werden der kriegführende
Staat darf von neutralen Schiffen die für den Gegner he
ſtimmten Waren Lhne jede Einſchränkung wegnehmen die
Freiheit der Meere iſt in dieſem Kriege gefallen und wird
ſo bald nicht wieder aufſtehen Das alte Völkerrecht iſt tot
aber ein neues iſt zum Leben erwacht Und dieſes neue
lebendige Völkerrecht wird in dem anbrechenden Zeitalter
der Weltkriege die Herrſchaft führen

Fürwahr eine hoffnungsloſe Ausſicht Denn das iſt
kein Troſt daß wie Eltzbacher betont das nene Völkerrecht
uns die Freiheit zu eigenem kraftvollen Handeln gibt Für
dieſe Freiheit brauchen wir kein Völkerrecht Wo der ſchran
kenloſe Krieg aller gegen alle herrſcht gibt es überhanp
lein Recht kein totes und kein lebendes

Eltzbacher geht davon aus daß neues Recht auch plöß
lich durch raſch aufeinander folgende Akte der Rechtsübun
entſtehen kann Dieſen Satz unterſchreibe ich Aber die Ent
ſtehung neuen Völkerrechts iſt an die gemeinſame Rechts
überzeugung der Völker gebunden Mögen England und
ſeine Verbündeten immerhin glauben daß der von ihner
gegen die friedliche Bevölkerung der Mittelmächte geführt
Wirtſchaftskrieg daß die Mißachtung der Rechte der Neu
tralen daß der Boykott der Gegner nach dem Friedensſchlu

daß all das was dieſer Krieg uns gebracht hat und nog
bringen wird dem Recht entſpricht ſo lange nicht auch wi
mit den NReutralen uns zu dieſer Rechtsüberzeugung be
kennen ſo lange vermag engliſche Willkür nicht neue
Völkerrecht zu ſchaffen Wir haben uns nicht zu der eng
liſchen Rechtsanſchauung bekannt Wir Haben Vergeltungs
maßregeln ergriffenrund ſie ausdrücklich als ſolche bezeichnet
Das überſieht Eltzbacher Hälte er mit ſeiner Auffaſſun
recht ſo wäre die Hinrichkung des Kapitäns Fryott eit

Juſtizmord geweſen denn daß bewaffnete Handelsſchiff
zum Angriff auf Tauchboote vorgehen und ſie zu ra mmer
verſuchen entſpricht engliſcher Uebung und engliſcher Rechts
anſchauung Und wenn die Baralong Mörder Nachahmung
finden ſo entſtände neues lebendiges Völkerrecdht

Gott ſchütze uns vor unſeren Freunden var unſeren
Feinden werden wir ſchon ſelbſt uns ſchützen Der Kamp

gegen die Feinde des Völkerrechts iſt in den Zeiten de
Kriegshypnoſe nicht immer leicht und ungefährlich geweſen
Schlimmer aber als der völlige Untergang des Völkerrechts
wäre ein neues Völkerrecht von engliſcher Prägung ungleick
beſſer ein totes als Eltzbachers lebendes Völkerrecht

Furcht vor einem deutſchen
Einfall

Wie über Amſterdam bekannt wird hielt Lord Freug
auf einer Parade die er in Derby über etwa 7000 Fsei
willige abnahm eine Rede in der er ſagte Die Gefahr eines
feindlichen Einfalls in England ſei zwar fernliegend e
wiſſe aber nicht was hinter der Flottenaffäre im Kang
ſtecke Es ſei noch nicht heraus oh nicht eine feindliche
d h deutſche Transportflotte zum Vorſcheir
komme Er wolle nicht behaupten daß dies wahrſcheinlid
ſei unmöglich ſei es keineswegs Jm Kriege ereigneten ſich
die unmöglichſten Dinge Auf alle Fälle müſſe man gut b
waffnet und gut ausgerüſtet ſein
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Deutſchland tatſächlich
in Amerika

Mit der von deutſcher Seite ſtammenden Meldung des
VTB iſt die Ankunft der Deutſchland in Amerika wie der

ſagt zur vollen freudig begrüßten Wahrheit ge
worden Kapitän König hat abermals ein glänzendes Zeug
nis ſeiner ſeemänniſchen Tüchtigkeit größter Umſicht und
deutſchen Wagemuts abgelegt Das deutſche Volk ſtellt ſeine
Reiſe den größten Einzelhandlungen des Krieges gleichDer Vorwärts ſchreibt Nach dem guten Gelingen
dieſer zweiten Fahrt rechnet man in Deutſchland mit derMoglichteit eines wenn auch beſchränkten Verkehrs mit
Amerika Die amerikaniſche Regierung wird ſich dem Vor
chlage des deutſchen Botſchafters kaum entziehen können

Auch ihr muß daran liegen daß der Poſtverkehr der ameri
kaniſchen Bürger mit den Deutſchen ſowie mit ihren eigenen
Landsleuten in Deutſchland vor engliſcher Durchſuchung ge
ſichert wird

New London liegt ungefähr zwei Vahnſtunden nord
öſtlich von Newyork an der Bahn nach Boſton am Ende des
Long Jsland Sound und der öſtlichen Spitze von 38 g
land Montou Point gegenüber Es iſt ein kleines Städt
chen das aber einen ſehr günſti en ausgezeich
net geſchützten Hafen beſitzt Die Einfahrt iſt durch
Fort Griswold beherrſcht wo ein Obelisk an die nieder
trächtige Metzelei der Engländer und die Niederbrennung
der Stadt durch ſie im Jahre 178 erinnert Einmal in

S



h zem Jahre ſt New London das ſonſt keine beſondere Bez n t T Naſe aller ſportlichen Amerikaner
wenn dort die Univerſitäten Yale und Harvard den großen
Ruderwetikampf ihrer Achtermannſchaften ausfechten

S

Somme und Siebenbürgen
I

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Die ungeheuerliche Ausdehnung des Weltkrieges hat alle

den Kämpfen der Vergangenheit entnommenen Maßſtäbe für
den Umfang wie für die Bedeutung der einzelnen Kampf
handlung entwertet In früheren Kriegen gab es Schlachten
die im Zeitraum von ein paar Stunden und auf Fronten von
wenigen Kilometern über das Schickſal nicht nur eines Krie
ges ſondern großer Völker ja ganzer Erdteile auf Jahrhun
derte hinaus entſchieden die alſo wirklich die Bezeichnung
Entſchei uns wegt verdienten Der Gegenwartskrieg hat
eine Unzahl von Schlachten gebracht die als eine einheitliche
ununterbrochene Kampfhandlung ſich durch lange Monate
hinzogen und hinziehen ohne daß ihr gar über den Um
fang ebendieſer einzelnen Kampfhandlung hingus eine ent
ſcheidende Bedeutung beſäße
Dieſe Kennzeichnung trifft anſcheinend auch für die ſeit
vier Monaten tobende und noch längſt nicht abgeſchloſſene
Sommeſchlacht zu Von den Angreifern freilich war ſie zwei
fellos als Entſcheidungsſchlacht allergrößten Stils gedacht und
angelegt Sie ſollte nach der Abſicht un,erer Feinde der ſtra
legiſchen Geſamtlage nicht nur an der Weſtfront ſondern auf
der Geſamtheit der Kriegsſchauplätze drejer Erdteile den ret
tenden Umſchwung bringen Jm Rahmen der eingeleiteten
Geſamtoffenſive der Entente follte ſie die Mittelmächte un
widerruflich in die ſtrategiſche Defenſive drängen Mehr noch
ihr Ziel war die endliche Durchb echung unſerer ſo oft be
rannten und immer unerſchütterlich gebliebenen Weſtfront
War dieſes Ziel erſt erreicht ſo mußte nach der Rechnung der
Feinde unſere Weſtfront einmal durchl rochen völlig zuſam
menbrechen Unſere Heere mußten in Haſt und Unordnung
zurückfluten mußten mit jedem Schritt rückwärts einen Meterber im jähen Vorwärtsſturm des Kriegsbeginns eroberten

Feindeserde räumen und damit die wertvollen und für die
vielberufene Kriegskarte ſo bedeutungevollen Fauſtpfänder
aufgeben Vielleicht würden wir verſuchen uns zunächſt noch
einmal auf Feindeserde mit verkürzter Front zu einem neuen
Widerſtand zu ſtellen Wahrſcheinlicher aber Wir würden
einem jähen Zurückfluten bis mindeſtens zur Grenzmark un
ſerer Heimat gedrängt werden

Daß dies der ſtrategiſche Sinn der Sommeſchlacht war
dürfen wir als unzweifelhaft erwieſen anſehen Die Gefamt
kriegslage zwang unſere Feinde einen ſolchen Sieg im Weſten
mit allen Mitteln anzuſtreben Jhre Vorbereitungen waren
ſo rieſenmäßig wie die Aufgabe Bei allen ihren früheren
Durchbruchverſuchen hatten unſere weſtlichen Gegner trotz ſchon
damals ungeheuren Einſatzes an Menſchen und Kriegs
material recht trübe Erfahrungen machen müſſen Diesmal
hatten ſie ſich noch weit beſſer vorgeſehen Der ungeheure
Umfang ihrer Vorbereitungen beweiſt am klarſten daß es
ihnen darum zu tun war diesmal um jeden Preis die Ent
ſcheidung im Weſten herbeizuführen

Insbeſondere iſt hier auf die Tatſache zu verweiſen daß
Engländer wie Franzoſen rieſige Kavalleriemaſſen bereit ge
ſtellt hatten um nach erzieltem Durchbruch ſofort die Verfol
gung einzuleiten ſo den taktiſchen Sieg ſtrategiſch auszuwer
ten und zu einer vernichtenden Niederlage für unſere ganze
Weſtfront zu geſtalten

Heute nach einem Rieſenkampfe von vier Monaten wel
cher an Zurüſtung Dauer und Jngrimm alles jemals von
Menſchen bisher Geleiſtete und Erlebte um ein Erhebliches
übertrifft Was iſt der Erfolg

Zwar iſt die Schlacht noch keineswegs abgeſchloſſen Jm
Gegenteil kann es nicht zweifelhaft fein daß unſere Feinde
ihre Anſtrengungen fortzufſetzen ja noch zu ſteigern gedenken
Dennoch gibt es einen Umſtand der zu einem vergleichenden
Rückblick auf das von unſeren Feinden Erſtrebte und Erreichte
geradezu herausfordert Dieſer Nriſtand iſt die Tatſfache daß
während des Monats Oktober die feindliche Offenſive trotz
wütender Anſtürme nur och Teilerfolge erzielt hat im ganzen
aber ſeit der Rieſenſchlacht vom 25 bis 27 September zum
zweiten Male ins Sto ken geraten iſt

Die gewaltige Anſtrengung dieſes letzten verhältnismäßig
erfolgreichen Großkampfes hat den Feinden ihren letzten nen
nenswerten Geländegewinn gebracht Nach Hinzurechnung
der keineswegs bedeutungs clen Fortſchritte des Oktober er
gibt ſich ein im weſentlichen unverändertes Geſagmtbild des
feindlichen Erfolges Er beſteht in einer Srrungenſchaft von
etwa 300 Geviertkilometern eines Geländes das keinerlei Ort
ſchaft von Bedeutung einichließt keinen ſtrategiſchen Stütz
punkt Nicht einmal der Beſitz er beiden Kleinſtädte der a
Name früheren deutſchen Siegen einen gewiſſen Klang ver
dankt der Städtchen Peronne und Bapaume iſt den Feinden
vergönnt worden Von den entfernteren Zielen St Quentin
und Cambrai ganz zu geſchweigen Jhr Beſitz hätte zwar auch
noch entfernt nicht eine Entſcheidung bedeutet Immerhin
würde er das allernächſte Ziel der Feinde ie Zurückdrän
gung unferer Front über eine ernſthaft in Betracht kommende
Strecke feindlichen Landes in errei bare Höhe gerückt haben
Nichts von all dem iſt erreicht Das Geſamtergebnis iſt eine
auf Karten etwa pom Maßſtabe ſelbſt unſerer größten Atlan

kaum erkennbare Einbuchtung unſerer unerſchütterlichen
Front

Wenn wir uns fragen mit welchen Opfern der Feind
a Erfolg hat erkaufen müſſen ſo ſind wir naturgemäß
auf Schätzungen angewieſen Wir wiſſen daß die Engländer
ihre eingeſetzten Diviſionen erſt hinausziehen wenn ſie etwa
4000 Mann eingebüßt haben Da die Engländer unter
doppelter bezw dreifacher Anrechnung derjenigen Divi
ſipnen die zwei bezw dreimal eingefetzt wurden an der
Somme rund 100 Diviſionseinheiten eingeſetzt haben ſo kom
men wir zu einer Verluſtziffer von 400 000 Mann allein für
die Engländer Daß dieſe Schätzungsmethode zutrifſt ergibt
ſich aus dem Umſtande daß die Engländer ſelber in ihren
Verluſtliſten bis September einen Geſamtverluſt von
372 000 Mann eben haben Bei der Annahme daß die

ihre nen ſchon nach Verluſt von 3000 Mann

t 54 J man T anFerne 3 en e hn e e u ne 8 n z
herausziehen kommen wir für ſie auf einen Verluſt von
180 000 Mann Es kommen wir zu einer feindlichen Geſamt
verluſtziffer von rund 600 000 Mann d h 2000 Mann auf
den Quadratkilometer zwar zurückerktämpf
ten aber in eine grauen olle Wüſte verwan
delten franzöſiſchen Bodens ö

Die Erkenntnis daß dieſe Opfer zu den bisher erreichten
hniſſen in einem ſchreienden Mißverhältnis ſtehen hat

ere Feinde ſchon ſeit gerau er Zeit veranlaßt ihre An
fangsabſichten in der Oeffentlichkeit zu vecleugnen und daf r
ein weſentlich beſcheideneres Endziel unterzuſchieben Als
ſolches wird neuerdings die doppelte Abſicht hingeſtellr ein
mal auf unſerer Weſtfront ſo viel Kräfte zu binden daß es
unmöglich ſein würde die uns vorübergehend ſcheinbar ent
riſſene Angriffskraft unſerer Geſamtkriegführung wiederum
voll einzuſetzen und gegen den n uen Feind zu wenden den
man uns inzwiſchen auſ den Hals gehetzt hat Zum mindeſten

aber durch die n der geſamten Angriffsmacht
zweier großer Völker und den Einſatz der Waffen und Mu
nitions Induſtrie des Erdballs den hier gebundenen Bruch
teil unſerer Kräfte völlig aufzurei en und damit den Zuſam
menbrug unſerer Widerſtandsfraft herbeizuführen

Dieſe wefentlich beſcheidenr egnhten Ziele hat die
Sommeſchlacht im viermonatigen Rieſenkampf ſie auch nur
zu einem winzigen Teil ihrer Verwirklichung entgegenführt

i

Die Balkankämpfe

T U Sofia 3 November Das Organ des Kriegs
miniſteriums Voenni Jzweſtia führt bei der Zuſammen
faſſung der bisherigen Reſultate des Valkanſeldzuges fol
gendes aus Von der Einſetzung der Offenſive Sarrails am
14 September bis zum 1 Nouember alſo im Zeitraume von
48 Tagen iſt das Ententeheer his Kengli und dem Cerng
fluß gelangt Jn weſentlich kürzerer Zeit nämlich vom 2
bis 19 Septeniber und 10 bis 29 Oktober erreichten deutſch
bulgariſche Truppen in der Dobrudſcha die Linie Oſtrowan
Babadak womit ſie ein Gebiet von 13 000 Quadratkilometer
beſetzten Jm Süden drang der Feind täglich kaum 500
Meter vorwärts Trotzdem ſind die dortigen bulgariſchen
Hauptſtellungen unberührt geblieben Dagegen drungen
die deutſchbulgariſchen Tryßpen bei ihren beiden Offen
ſiven in der Dobrudſcha täglich 7 Kilometer vorwärts rangen
den Feind an allen Stellen nieder überraſchten die befeſtig
ten Hanptſtellungen und beſetzten 5 Feſtungen machten
40 600 Mann zu Gefangenen erbeuteten unermeßliches
Kriegsmaterial und Lebensmittel Hierbei ſind die Ver
luſte der Gegner im Norden und Süden gegenüber
der unſerigen un verhältnismäßig große Trotzdem Ge teral
Sarrail rieſiges Menſchenmaterial opferte und alle An
ſtrengungen machte um die Stellungen zu befetzen die ſein
rechter Flügel vor unſerer Gegenoffenſive im Auguſt ein
nahm iſt ihm dies nicht gelungen Alle dieſe Tatſfachen er
klären weshalb die Entente über die Balkanoffenſive ver
zweifelt iſt

Der bulgariſche Bericht
B Sofia Navember Im amtlichen Kriegsebericht

vom 2 Rovpeimnber heit es u g
Mazedoniſche Front Während der Kämpfe am

31 Oktober hat der Feind im Slrumg Tal ſchwere Ver
1uſte erlitten Jm Abſchnitt zwiſchen den Dörfern Chi
riſtos und Varaklidſchumag haben wir über 500 unbeerdigte
Leichen viele friſche Gräber und zerſtrent eine beträchtliche
Menge von Auszüſtungsgegenſtänden und Waffen gefunden

Rumäniſche Front An der Donau bei Ruſtſchut
und Sviſtov beiderſeits Artilleriefeuer

Teilung des Oberbefehls an der rumäniſchen Nordfront
Die Agentur Radio erfährt aus Bukgreſt Der ruſſiſche

General Be llkliew deſſen Ankunft in Rumänien kürzlich
gemeldet wird inſpiziert die ruſſiſch rumäniſchen Truppen
an der Moldaufront Der General hatte im Anſchluß
hieran Beſprechungen im rumäniſchen Hauptquartier bei
Jaſſy Noch am Dienstag reiſte er nach Bukareſt weiter um
die dortigen Behörden wegen des allgemein befürchteten
Durchbruchs der Deutſchen an der Moldaufront zu
beruhigen Er erklärte daß durch die dort eingetroffenen
großen ruſſiſchen Hilfskräfte die Gefahr als abgewendet an
geſehen werden könne Die Lyoner Preſſe erfährt daß eine
Teilung des Oberbefehls vorgenommen wurde Nach deren
Jnformationen leitet der ruſſiſche General Belliew die Ope
rationen an der Nordfront während dem franzöſiſchen Gene
al Berthelot der Abſchnitt Predea Paß Orſova
unterſteht

Ratloſigkeit
Die Beratungen von Boulogne

Der Parifer Korreſpondent der Rowoje Wremja
deutet in einem politiſchen Situationsbericht an daß die
Konferenz in BVoulogne von erheblich größerer
Tragweite war als allgemein geahnt werde Dem mili
räriſchen gar Briands wurde eine nicht mißzuver
ſtehende Vertrauensverweigerung zuteil England Ruß
land und Italien beabſichtigen näinlich nicht inehr den Val
kankurs Briands mitzumachen Schuld an der Geſinnungs
änderung Englands jſt das völlige Fiasko der venizeliſtiſchen
Revolution und die Erkenntnis von der Unfähigkeit der
Orientarmee Während bisher Frankreich in militäriſchen
Angelegenheiten Griechenlands und Mazedoniens von den
übrigen Ententemächten das Mandat übertragen erhalten
hatte hier allein entſcheidend zu handeln iſt ihm in Vou
logne dieſes Mandat wieder abgenommen worden Nun
mehr vertreten Franzoſen Engländer Jtaliener Ruſſen und
Serben wieder ſelb ändig r Rechte auf dem Vakkan
Wenn Rußland ſeinerzeit erklärte daß es in Griechenland
nicht intereſſiert ſei ſo wollte der wie Miniſter des
Aeußern damals damit ausdrücken vaß Rußland die Ver

eng für die durch Frankreich in Griechenland be
triebene Ententepolitik ablehne,

Ententeberatung beim Zaren
Nach der Deutſchen Tagesztg ordnete dec Nowoje

zufolge der Zar an daß alle EntentebotſchWremja after zu

Jnhal

jandtſchaft eine Erklärung veröffenktlicht in der

inen abeits im reiner Kriegsberatung im Hauptquartier z

ei ber auptDer engliſche Vertreter Buchanan
quartier eingetroffen w

Engliſch franzöſiſche Friedensftrömungen
Die Neue Zürcher Zeitung meldete Jn London wurde

ein Buregan unter dem Titel Pegace Negotiationz
Comittee eröffnet das Unterſchriften für eine Ein

abe an die engliſche Regierung ſammelt in der
ieſe aufgefordert wird die erſte i Gelegenheit jetzt zu

ergreifen um Unterhandlungen zwiſchen den Kriegſühren
den anzubahnen Es ſei was aus den jüngſten Aus
ſprüchen Greys und den letzten Reden des Reichskanzlers daß
die Meinungsverſchiedenheiten euf einem Punkt angelangt
ſeien wo auf vernünftige Weiſe verhandelt werden könne
Auch in r er ſind Friedensorganiſatie
nen an der Arbeit

Norwegen berät noch
e B Aus dem Haag 3 November Die Times melden

aus Kopenhagen Das norwegiſche Kabinett beröt weiter
mit den Parteiführern üher die Antwort an Deutſch
hand Die allgemeine Auffaſſung ſei die daß eine fried
liche Löſung erreicht wird obgleich Rorwegen in den
Hauptpunkten nicht nobgeren 7 Red wird Der genaue

der deutſchen Note ift der Oeffentlichkeit immer noch
nicht bekannt

Jn einem Leitartikel der Neuen Zürcher Zeitung über
die deutſch norwegiſche Streitfrage heißt es Weshalh
wird das norwegiſche Verbot nur für eine ganz beſtimmte
Art von Kriegsſchifſen eben für die UBooke aufgeſtellt
Schon dieſe Veſhränkung auf denjenigen Typ den Eng
land und Frankreich in ihrer bekannten Note an die neu
tralen Seeſtaaten hergusgegriffen und begnſtandet haben
zeigt daß die norwegiſche Maßnahme durch die Entente
mächte veranlaßt worden iſt Das norwegiſche Verbot be
deute dem Wortlaute nach Reutralität aber eine ſolche die
einſeitig einer der großen Kriegsparteien Vorteile viete
Weiter heißt es Was das deutſche Reich gegenüber Nor
wegen zurzeit als ſein Recht in Anſpruch nimmt iſt die
Durchſuchung der norwegiſchen Schiſfe auf Kriegs
bannware und die Beſchlagnahme und eventuell Ver
nichtung ſolcher norwegiſcher Schiffe die mit Pannwarxe be
troffen werden und zu deren Verbringung in einen Hafen
dem deutſchen Kriegsſchiff die Möglichkeit fehlt Selbſtver
ſtändlich muß in allen derartigen Fällen der Mannſchaft
und den Paſſagieren des mit Vernichtung bedrohten Han
delsſchiffes Gelegenheit zur Rettung geboten werden

Die deutſchen Maßnahmen entſprechen der Verein
barung die im Verlaufe des bekannten Notengustauſches
zwiſchen den Vereinigten Staaten von Rordamerika und
dem Deutſchen Reich in betreff des Bootkrieges abge
ſchloſſen worden iſt Wir ſtehen nun vor der bemerkens
werten Tatſache daß Präſident Wilſon den mit ſchärfſter
Kraft auflebenden deutſchen Unterſeebootkrieg als im Rah
men des Pölkerrechts liegend erachtet und daß er es ablehnt
dem deutſchen Kriegstauchboot den Charakter eines völker
vechtlich anerkannten Kriegsſchiffes abzuſprechen daß da
gegen die norwegiſche Regierung in bezug au die Tauch
boote der engliſch franzöſiſchen Auffaſſung beipflichtet,

e

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Jekow über Boelcke
Sofig 2 November Der bulgariſche Höchſtkommandie

rende Jekow der Hauptmann Boelge perſönlich gekannt hat
hat den bulgariſchen Militärattache heim Deutſchen Haupt
quartier Oberſt Gantſcheff beguftragt dem Greßen General
ſtab dem deutſchen Heere und den Perwandten des verſtor
benen Fliegers in ſeinem Namen und in dem des bulgari
ſchen Heeres ſein Beileid auszuſprechen Jekow ſagt in ſeinem
Telegramm noch beſonders Der unerwartete Tod des Haupt
manns Voelcke der in einem Augenblick eintrat da ſeine
Taten immer phantaſtiſcheren Umfang annghmen und wür
dig wurden in Sagen beſungen zu werden hat mich und alle
Offiziere und Soldaten der bulgariſchen Armee tief bewegt
Der unangreifbare Flieger Boelcke war der Heros der Ver
bündeten und jeder ſeiner Erfolge kam mit Blitzesſchnelle
zu uns Und rief bei uns lebhafte Begeiſterung hervor

t m

Verfenkt
London 2 Nov Loyds meldet Der Fiſchdampfer Relkie

iſt verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet Ferner wur
den de nerwegiſchen Dampfer Delt a 3103 Tonnen und

Trom p 2751 Tonnen vegzenkt
London 31 Okt Die BPlätter melden Das Schiff Z u

ma u aus San Sebuſtian iſt gefunken Ein Mann wurde ge
rattet Der Fiſchdampfer Arethuſa iſt geſunken Der briti
ſche Hampfer Hacumet 2500 Tonnen iſt geſtrandet ebenſo
der Trawler Gird Edith

Amſterdam 3 Nov Der niederkändiſche Dampfer Ol
dambt wurde bei Hoek van Holland auf den Strand geſetzt

Angeliki

London 1 Nov Daily Telegraph meldet aus Athen daß
wegen der Verſegkung des Dampfers Angeliki vie deutſche Ge

e verſichert daß
lein deutſches Unterſeebsgt etwas gegen griechiſche Schiffe unter
nehmen diürfte deren Papiere in Ordnung ſeien Rurx ſolcheSchiffe die revolutionäre Mannſchaften eur Perſtärkung der

Ententetruppen an Vord hätten dürften angegriffen werden
Was den Dampfer Angelijki betreffa ſo ſei die deutſche Geſandt
ſchaft davon überzeugt daß keine Rede davon ſein könne daß
ras Schiff von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert wurde

Un verantwortliches Geſchwätz von Frieden
P TB London 2 November Reuter Bei Eröffnung

des Kolonialklubs Wiſge el ſagte Lord Roſehery Der
Anig hätte das engliſche Reich zuſammengebracht und ge
einigt Redner rügte das unverantwortliche Geſchwätz vom
voreiligen Frieden ünd erklärte daß wenn es einen Miniſter

egäbe der ſo kurzſichtig und feige ſei einen ſolchen Frieden
i en und dem Himmel dafür zu danken es doch keinen

nglä einemjländer über See gäbe der ſagen möchte vaß erz iſt Lande anſchtle en würde Roſebery ſchloß Wir
ämpfen für die kleinen Rationen und die Neutralen

wovon einige die nächſten ſein würden die unter dem fkrupel
loſen preußiſchen Angriff leiden würden falls wir nieder
geworfen wären
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ehe Jiengefangene zurug nach Polen
P Königsberg 3 November Nuchdem non den in

e deutſcher ivilgefangenenlager gebrachten Einwohnern
gotens bereits über 2300 in das Gebiet des Generalgouver
ements zurückgekehrt ſind ſind jetzt durchgreifende Maß
hen getroffen worden un möglichſt alle Zivilperſonen
ne Kolen die noch in deutſchen Gefangenenlagern ſind zu

aſſen Nach den Ausſagen der nach Deutſchland abgeſcho
nen Leute ließen die deutſchen Behörden es ſich ange

legen ſein den Aufenthalt der Zivilgefangenen ſo erträglich
gie möglich zu geſtalten

Verkauf des Reuterſchen Vureaus
Einer Meldung der Morning Poſt zufolge finden

egenwärtig Verhandlungen wegen Verkaufs des Reuter
ſchen Bureaus an eine neue Geſellſchaft ſtatt Die Direktion
Reuter beſtätigt die Meldung und fügt hinzu ſie habe ein
Angebot zum Kauf zu ſehr günſtigen Bedingungen erhalten
der Verkauf werde jedoch nur dann ſtattſinden wenn feſt
ſteht daß der unabhängige Charakter des Bureaus erhalten
pbleibe

Finnen auf der Flucht
Kopenhagen 2 Roy Jn den letzten Tagen ſind in verſchie

denen ſchwediſchen Häfen Voote mit Flüchtlingen aus Finnland
eingetroffen Aftenvöſten zufolge haben die jungen Finnen die
Flucht ergriffen weil die Ruſſen begennen junge Finnen im
Alter von 1925 Jahren zu den Waffen einzuberuſen

Eine traurige Folge der Zenſurverhandlungen
e B Rotterdam 3 November Wie ſehr die peinlichen

Auslaſſungen welche die Reichetagsverhandlungen über die
Schutzhaft gebracht haben von tieſgehender Wirkung auch im
Juslande geweſen ſind geht aus einer Betrachtung des
Amſterdamer Blattes Het Nieuv van den Dag hervor das
ſeine gewohnte Ueberſicht über die allgemeine Kriegslage mit
den Worten einleitet Die deutſche Preſſe Ja haben
wir eigentlich noch das Recht darauf zu achten was ſie
ſchreibt wo wir doch ſeit geſtern wiſſen daß ein Journaliſt
beim Aeußern ſeiner Meinung nicht nur mit des Zenſors
Rotſtift zu rechnen hat ſondern auch mit der Möglichkeit
daß ſeine Worte ihn in Schutzhaft bringen können Jſt
unter dieſen Umſtänden den Auslaſſungen der deutſchen
Preſſe wo neben jedem einzelnen Journaliſten gewiſſer
maßen ein bewaffneter Mann ſteht viel mehr Wert beizu
men als beiſpielsweiſe dem was die ruſſiſche Preſſe
ſchreibt

e

Wirtſchaftliche Fragen im
Reichshaushalts Ausſchuß

mb Berlin 2, November
Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute vormittag ſeine

Beratung über kriegs wirtſchaftliche Fragen bei den
Textilſtoffen

fert Ein nationalliberaler Abgeordneter führte aus die
Beſtandsaufnahme der Textilwaren ſei ſo mangelhaft ge
weſen daß ſie ein zutreffendes Bild nicht gebe Die Ein
führung des Begriffs des angemeſſenen Gewinns nach den
Richtlinien des Reichskanzlers habe Beunruhigung herbei
geführt Wo ein Marktpreis beſteht war es nicht not
wendig von ihm abzuweichen Die Auslegung durch die
Generalkommandos ſchafft eine Rechtsunſicherheit die jede
Kalkulgtion unmöglich macht Bei den einzelnen Artikeln
läßt ſich der Friedensnettogewinn gar nicht feſtſtellen

Wie ſollen die Koſten berechnet werden
Dem reellen Geſchäftsmanne bleibt nichts übrig als zu

ſchließen um ſich nicht Strafen auszuſetzen Die Preis
beſchränkungsbeſtimmungen müſſen ſich den kaufmänniſchen
Gebräuchen anſchließen

Vom Reichsamte des Jnnern antwortet Miniſterial
direktor Müller Verſuche in der gewünſchten Richtung ſind

genug aber vergeblich gemacht Höchſtpreiſe für Textilien
ſeſtzuſetzen iſt bei der großen Mannigfaltigkeit der Artikel
völlig unmöglich Die Grundlagen der Bundesratsverord
ung vom 30 März ſind als richtig anerkannt Jn den be
teiligten Kreiſen beſteht ein Mißverſtändnis über die Richt
Anten nicht in jedem Einzelfalle ſind die Grundſätze ſtrikt
durchzuführen ſondern es iſt

8 ein Spielraum gelaſſenDie Reviſoren der Generalkommandos ſind ſich vielleicht an
ſongs der Tragweite der Beſtimmungen nicht bewußt ge
weſen Bei Feſtſtellung von Unregelmäßigkeiten ſind zu
nächſt die Schiedsgerichte anzurufen die aus den Sachver
ändigen der Handelskammern beſtehen Bei Auslands
moren gelten die für Jnlandswaren erlaſſenen Beſtim
ſiüngen

Reichskommiſſar Oberbürgermeiſter a D Dr Beutler
de Beſtandsaufnahme war aus bekannten Gründen unge
mein ſchwierig die Schwierigkeiten ſind nahezu ganz üher

unden worben Vor den Maßnahmen ſind auch die Ver
draucher gehört worden
nene i Zentrumsabgeordneter erklärt die Eingriffe der
neuen Verordnung für notwendig Die früheren Beſtim

gen hedeuteten eine Begünſtigung der Vegüterten Die
eichsbekleidungsſtelle hat für die Verſorgung der Geſamt
it zu arbeiten

Ein Sozialdemokrat erklärt die Vorſchriften ließen dem
gendel weiteſten Spiekraum wie die ungeheuren
ein S treibe reien zeigten Die Schiedsgerichte ſind
g ausreichendes Schutzmittel für die Verbraucher Die
ewinne für Groß und Klejinhändler ſind zu hoch

Es folgte eine kurze Beſprechung über

wut die Tabak Induſtriede n Konſervativer auf die ſtarke Verteuerung der
bakfabrikate hinwies
Frag n erſtaatsſekretär vom Stein erwiderte daß dieſe
de nd t abgeſchloſſen ſei Die Preiſe wurden ein
fend kalkuliertDer im zung Berichterſtatter beſpricht dann kurz die Goldſamm

Zu der Frage des
ahrt Schulbner und Rechtsſchutzes
Wermat ein Zentrumsabgeordneter die Behandlung unſerer

pord sbe tände im feindlichen Auslande Wie müßten
Aben wie es unſere Feiſde tun

Petitione g i terſtarter trägt die hierzu eingegangenen
Fung ſortſchrittlicher Abgeordneter wünſcht ein Geſetz dasins in den Stand ſetzt die Anſpriche her ihn

werden

r

Kriegskoſten nicht ins Gewäicht

4 4 i e eu e

angehöriger im feindlichen Auslande oder in den Kolonien an die Gemeinden ſoll bei der Etatsberakung h
zu vgſatßgr

Miniſterialdirektor v Joncquières weiſt darauf hin daß
wir die Hand auf die feindlichen Guthaben und Unter
nehmungen im Jnlande gelegt haben

Wir konfiszieren nicht aber wir beſchlagnahmen
in gewiſſem Sinne

Wie weit der Verluſt den Deutſche erlitten n ausge
a en werden kann wird ſich beim Friedensſchluſſe heraus

en
Ein Zentrumsabgeordneter wünſcht daß man gegen

ſah o und ruſſiſche Vermögensobjekte ebenſo vorgehen
olle wie er engliſche

Miniſterialdirektor p Jonequières erklärt daß die ver
ündeten Regierungen nicht etwa grundſätzlich gegen dieſe
usdehnung der Maßnahmen ſie wird erwogen Das

gilt hinſichtlich der Behandlung von Verträgen
utſcher S eller uſw mit ausländiſchen Lieferanten

Ein Zentrumsredner meint
wir ſollten die verbündeten Feinde als gemeinſam

haſthar anſehen
rankreich gegenüber Haben wir gute Fauſtpfänder in der
zand mag es mithaften für Schulden die uns ſeine Ver

bündeten zu en
Miniſterialdirektor v Joncquières Dieſe Gedankengänge

werden durchaus gewürdigt Eine Entſcheidung iſt noch mit
getroffen Gegen das Aufrechnungsprinzip beſtehen nach wie
vor Bedenken

Die vorliegenden Anträge werden als Material über
wieſen und der Ausſchuß geht über zur Beratung des ſozial
demokratiſchen Antrags auf

Erhöhung der Familienunterſtützung
Der Antrag wird mit der bedeutenden Aenderung der Ver
hältniſſe begründet die eine Erhöhung der Unterſtützung un
abweislich machen Trotz der ausgeſprochenen Wünſche
exiſtieren noch zahlreiche Lieferungsverbände die gar keineoder wenige Zuſchüſſe gewähren ſie müſſen alſo verpflichtet
werden Zuſchüſſe von mindeſtens 50 Prozent zur Reichs
unterſtützung zu geben Durch die Gewährung von Zuſatz
renten iſt ein offenbares Verſehen gut zu machen

Ein fortſchrittlicher Redner erklärt dieſen Antrag für
grundfätzlich gerechtfertigt

Auch Familien mit Naturalwirtſchaft auf dem Lande fühlen
die Verteuerung und wenn ſie etwas günſtiger geſtellt wer
den als die Familien mit Geldwirtſchaft ſo iſt das kein
Schaden Die Verpflichtung der Lieferungsverbände zu
einem Mindeſtzuſchuß allgemein feſtzulegen tragen wir Be
denken Die Landeszentralbehörden müſſen hier eingreifen
und nach den individuellen Bedürfniſſen und der Leiſtungs
fähigkeit Maßnahmen anordnen Die Geldfrage darf bei der
Reichsunterſtützung keine Rolle ſpielen denn es handelt ſich
um wahre Kriegskoſten um ein unbedingtes Erfordernis
der Kriegführung Die Familien der Kriegsteilnehmer
müſſen vor Mangel geſchützt werden

Miniſterialdirektor Dr Lewald Die Reichsleitung iſt
der Anſchauung daß die gegebenen Unterſtützungen für den
Winter ausreichen Die Familien mit Naturalwirtſchaft
kommen aus Mit der allgemeinen Erhöhung gibt man an
einer Stelle zu wenig an einer anderen zu viel Die
Lieferungsverbände bekommen durch die Rückzahlungen
wieder die Möglichkeit die Unterſtützung fort zu gewähren
und wenn nötig zu erhöhen Der finanzielle Geſamteffekt
des ſozialdemokrätiſchen Antrags Mindeſtunterſtützung
20 Mark für die en 10 Mark für jedes Kind unter
15 Jahren Mindeſtzuſchuß der Gemeinden und Gemeinde
verbände 50 v iſt ſehr bedeutend Die leiſtungsſchwachen
Lieferungsverbände müſſen in die Lage verſetzt werden das
Erforderliche zu tun

Ein Sozialdemokrat führt aus Die Lieferungsverbände
verſagen vielfach volklkommen Es wird bisweilen geradezu
ungeſetzlich gehandelt

Die ſchablonenmäßige Erhöhung iſt der einzig
gangbare Weg

Ein Zentrumsredner findet es betrübend daß der
Bundesrat in der Unterſtützungsfrage nicht die Jnitiative
ergriffen hat Um eine angemeſſene Erhöhung der Familien
unterſtützung kommen wir nicht herum

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erklärt die Jndivi
dualiſierung an ſich für wünſchenswert aber man kommt da
mit nicht durch Dem ſozialdemokratiſchen Antrage in Form
einer Reſolution ſtimmt die Fortſchrittliche Volkspartei zu
ſoweit die Erhöhung der Reichsunterſtützung in Frage kommt

Für die indtviduellen Zuſchüſſe der Gemeinden müſſen
dieſen Mittel gewährt werden

General v Langermann hebt hervor daß die Zuſchuß
renten an Kriegsteilnehmer ſeit 1 Auguſt beim Kriegs
miniſterium zentraliſiert ſind es ſind jedoch ſchon Richt
linien an die Generalkommandos herausgegeben als Vor
bereitung für die Dezentraliſterung

Ein Sozialdemokrat fragt in wieviel Fällen denn die
Zuſatzrenten bezahlt würden Kein Menſch habe bisher da
von gehört Man ſollte nicht mit der Entziehung der Unter
ſtützung drohen wenn Frauen ihnen zugewieſene landwirt
ſchaftſiche Arbeit ahlehnen Die Kriegerfrauen leiſten viel
eine Arbeitsſcheu gibt es nicht Würde die Landwirtſchaft
ausreichende Löhne zahlen ſo hätte ſie Arbeitskräfte genug
Verordnungen betreffend Arbeitszwang ſolkten verhindert

Miniſterialdirektor Dr Lewald Ueber die von einzelnen
Generalkommandos erlaſſenen Arbeitszwangverordnungen
ſchwebt ein Schriftwechſel Wenn e aus
dem ſein geraten ntrage entnehmen daß der Reichs
tag mit 2 Prager ne rieden iſt ſo werden ſie ſichauf dieſe rinimum zurückziehen o h ſie bisher mehr
gegshen haben Der Andrang der Frauen zur Arbeit iſt
ſtärker geworden Ein Teik der arbeitenden Kriegerfrauen
erhält die Unterſtützung neben dem Arbeftsverdienſte Dar
über iſt Verſtimmung unter denenigen Frauen entſtanden
die nicht Kriederfrauen 5 Objektive Merkmale für das
Unterſtützungsbedürfnis ſind am beſten

Ein nationalliberaler Abgeordneter ſpricht ſich zu dem
Antrage im Sinne der Fortſchrittlichen Volkspartei und des
ßente me d derg vurg uch ParteiDer Stellungnghme der anderen bürgerlichen Parteienſchließen ſich auch die Deutſche Fraktion und vie Konſer

vatiyen an wobei die letzteren betonen da
Verweigerung land wirtſchaftlicher Arbeit

leider vorkomme
Ein Fortſchrittler bekämpft die Einwendungen Dr Lewakds Her e äſigen n t n inter muß

der Bundesrat n z n Die finanzielle
Wirkung für die

zeig zerſtört

aus Rechnungin er den c en
tage der Rüchzahlung

an n T e e

Kriegsbeſchädigtenfülich h ſorge noch während des K
Bei der Abſtimmung werden dienummer veröffentlichen Beſchlüſſe gehen

Deukſches Reich
Der erſten Reichstagsrede des neuen Kriegsminiſters
Du die Berliner Blätter einſtimmig anerkennendt

orte
Der ſagt Der neue Kriegsminiſter ſpricht

di
v

der Früh

leichen Stil den er ſchreikt knapp und klar i
orgſam abgewogen was er ſagt In der Voſſ Zig hei

xs Wie die Art ſeines Weſens ſich früher in ſeinen lapidaren
Berichten widerzuſpiegeln ſchien ſo war die gleiche Art auch
in ſeiner kurzen und kernigen Rede zu finden Die Tägl
Rundſchau äußert Von der Somme in den Reichstagsſaal
das iſt ein weiter Weg Man glaubt es gern daß einer
nach dieſem Wege aus einem pier Monate langen ununter
brochenen Kawerltan Streite Mühe hat ſich wieder auf das
Maß der Begriffe zurückzuſchrauben mit dem am Königs
platze gemeſſen wird Dieſer Mann ſteht hinter dem Worte
und hinter dem Manne ſeine Leiſtung und ſein lebendiges
Erleben der Erkenntnis der Notwendigkeiten

Em TD
Hohe preußiſche Auszeichnungen für L und k Armeeführer

Verliehen wurden dem k und k öſterreichiſch ungari
ſchen Generaloberſten v Böhm Ermolli Oberbefehls
haber einer Armee der Orden Pour le mérite und dein k
und k öſterreichiſch ungariſchen Generaloberſten von
Terſztyansky de NRadas Hberbefehlshaber einer
Armee daß Grorßkreuz des Roten Adlersrdens mit
Schwertern

Die Religion iſt ohne Einfluß
BVerlin 3 Novbr Auf eine Anfrage beim bayeriſchen

Kriegsminiſierium erhielt laut Voſſ Jtg der Landtags
abgeöordnete Süßheim die Antwort daß eine Veſtimmung
nach der die Beförderung zum Offizier von der Zugehörig
keit zu einer ſtagtlich anerkannten Religionsgeſellſchaft ab
hängig zu machen wäre für Bayern nicht beſtehe

J

Ausland
Der Leiter des öſterreichiſchen Kriegsernährungsamtes

Narodni Liſty meldet aus Wien Es wird beabfſichtigt
an die Spitze des Kriegsernährungsamtes den Führer der
deutſchen Großgrundbeſitzer Dr Bernreiter zu ſtellen
nachdem der ehemalige Miniſterpräſident Baron Beck den
Poſten abgelehnt hat

Eine neue Schlacht bei Addis Abeba
Der britiſche Konſul in Abeſſinien meldet daß unge

fähr 25 Meilen von der Hauptſtadt Addis Abeba eine
Schlacht ſtattfand die mit einem vollſtändigen Siege der
neuen Regierung endete Raf Michael der Pater
des entthronten Königs iſt gefangen genommen Der
frühere Herrſcher befindet ſich wie man glaubt bei den
Grenzſtämmen von Abeſſinien und Somalikand

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
TB Konſtantinopel 3 November Bericht des Haupt

quartiers vom 1 Nopember Euphratfront Unſere frei
willigen Krieger haben eine Linie feindlicher Schützen an
gegriffen und eine grohe Menge Kriegsmaterial ſewie
150 Stück Vieh weggenommen

Tigrisfront Unſere Flugzeuge haben Bomben auf die
ſeindlichen Flugzeugſchuppen in der Umgebung von it
Said angegriffen und dabei abermals ein feindliches Flug

Zur Der ung haben die Engländer im
er unſerer Stellung Vomben abgeworfen aber ohne

rfolg
Perſiſche Front Jn der Richtung von Sendſchan haben

wir feindliche Kauallerie und Jnfanterie nordöſtlich von
BVidſchar zurückgeworfen

Kaukaſusfront Jm Zentrum und auf dem linken Flügel
für uns erfolgreiche Scharmützel Wir haben einige Ge
fangene gemacht

Galiziſche Front Die Ruſſen haben am 31 Oktaber und
1 November abermals Angriffe gemacht um die von uns
am 31 Oktober eroberten Stellungen wieder zu nehmen
Dieſe Angriffe ſind ebenſo wie die vorhergegangenen völlig
abgeſchlagen worden

Auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz haben wir einet
Angriff den der Feind am 31 Oktober gegen unſere Trup
ven an de rStrumafront machte abgeſchlagen

Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber

Wahſferſtände
4 bebeute über unter Null

72

alte und Unſtrut a Fal Wuſhe
r 1 Rov 2 RovRebra Sberpegel

mere u 13 2 2Welhenſels Oberpege i rUnterpege 2Trotha 2 Roß T 59 3 Jov HAls eben Oberpegei I Rov 2,35 2 Novmewege i r was lBernburg J r 4 iCalbe rus 1war
Wekterm a hamburg

Wetterausſichten für mehrere Tage im vorausne Rachdruck wird gerichtlich verſolgt

Rop Wolkig ſtrichweiſe Regenfälle milde teils Sonne
5 Rovember Wolkig teils ſonnis milde etwas Regen

Petge den volitiſchen Leig Stegjried Dyosd h lin et richt eKggen i lehnt a e ur d zieJa San Ratonet n den Anzeig KaMüller Drud und n r Hdendel etnuts
e
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Anleng 8 Uhr
Heute zum III Mal

Bime Ehe
Dio Tragödie einer FPrau

Holschauspieler Hans Grelner a G
Tageskasse 10 I und 6 Ubr

Wladislaw

S

Volkspark
Morgen Sonnabend den 4 November 1916 abends S Uhr

Gr Militär Konzert
ausgeführt von dem

Muſik Korps des I ErſatzBataillons Füſilier Jnfanterie Regt 36Nitwiruang von Frl Emille Eckardt Opernſängerin
Programme im Vorverkauf 20 Pfg an der Kaſſe 25 Pfg

Die Geſchäftsleitung

Mozartsaal Weidenplan 20 Montag 6 November abends 8 Uhr
Aegypten der Suezkanal und der Weltkrieg

Vortrag mit Lichtbildern gehalten von dem Direktor der Uranie
Franz Goerke

I Pl 50 II Pl 1 M Karten nur im Büro Weidenpian 20 u an d Kasse

Für Trocknung von Gemüse Obst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten An

logekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAI FXPRESS DDFIRRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDWIGSHAFEN a Rhein
1915 500 Anlagen mit über 1500Auftregseingang seit Anfane u von mehr als 125000 ZentnerDarrfeldern und einer Gesamtlei

Rohmaterial in 24 Stunden
Ia Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Ken 1Emil Banse

ade Kur u tleitansta

Schluricks
konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſialt Gegr 1888
Halle a S Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe MaſſageKuren 2c

Beerdigungs Iastitute

M Burkel K Steinſtr a
c

iel
yp Gr Märkerſtr 17Burkhar dt billige In ein

Silderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtraße 4

SZürsten waren
H Runzema Leipzigerſtraße 25

Fernjprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
SZeleuchtungsk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
t Petrofeumlamp f Elektr
Franz Verger er

BHlektrische Licht u Kraft
Anmlagen klinge 7Telephon

Slitsableiter ung
Beleuchtungskörper

z Dryauderſtr 26I Risslaud Telephon es
Gegründer 1872

Fluss u deefischeFriedr Krahmer Fiſcherplang T 6205

S
e

Kepwäſce 8

Zöpfe
Pf

von 3 Mk an
Alle Erſatztetle in
größter Auswahl

Berſand nach Einſendg einer Haarprobe

gopf Siebert
Holle a S Leipzigerſte 33 u 79 I

beghhäfts hneeſger

un
Teiephon 3939 Telephon 393

n
nee en J J

SMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſt

und anderen Händlern

alleſches Kohlenwerk G m b H
rüderſtraße 5 Telephon 6782

e

O Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

m

Korsetts u Leibbinden

Special Corietfabrißk Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Lichtbäder us o
Neformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

AMödbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Mähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker unc ogtische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stècke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Wollwafen

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36
e

Sahn ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstſiche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfällungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauor
vorm Brltannia Gr Ulrichstr II hernr 3665

u

Aktiengeſellſchaft Halle a d 6

meiner wirklich
Wecker bedient

BI
Solide Armband Uhren

1916

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Treflanu

Oper von Eugen D Albert
Sonntag nachmittags

Volksvorstellung
Iphigenie auf Tauris

Abends die Opernneuheiten
Der Ring äes Polykrates

hieraut Violanta
Tinumnuniniunnimuiiiunßf
LIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIx IIIIIIIIII
Jahrespension gesuent

mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

2 2 von rege

tergarten

d

Trochenhaatwaſch

reinigt und entfettet jedes Haar
auf trockenem Wege

Beutel 30 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtraße 1 am Leipzig Turm

bust Uhlig unt
l Oorden Uhren u Goldwaren etc

Eiserne Rreuze Original wie es ver
liehen wird sowie in kleineren Grössen

dem Schlaf kommt jeder welcher
guten

Militär Wecker enZur Schonung der eigenen guten Uhr Damen u Herren Uhren

National Gold und
Silberwarenschmuck

Gustan Uhlig

m Leucht
blatt

fürs Feld
unter Garantie

Moderne Wand u Standuhren

Sonntags von l bis 2 Uhr geöflnet

Uhrmacher

ere Leipzigerstr

c I Eiserne Kreuz sowie and Bänder
leus Ordenssohnailen für Bluse

7 Elektrische
s MilitärLampen und

Kompasse

iprig

Kaffee WWj n

je vo

Neuen Theaters

Im
von Spannuth Bodenstedt

V Während der ganzen

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8 Gastsplel des

Direktion L Spannut Bodenstedt
Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten S

Aufgetührt in Hunderten von Vorsteliungen
in Hamburg Bremen Dortmund Kiel münchen e

eues 80 Viel gelacht worden
wie bei diesem Schlager

zu Hamburg

e

Musik von W Rosendanhl e

Rriegszeit ist bel keinem

hölzern
tiert

der

Ziehung am 22 u 23 Novdr 916

Nürnberger
Celd Lotterie
4856 Geldgewinne ohne Abzug A

125000
30000
20009

Kmpteble u vers auch u Nachn
Lose à M 3 30

Emil Stiller Bankhaus
Hamburg Holzdamm 89
Bitte reohtzoltioo Bestelluvg

Herren Ulsfer 2reihige Form in

III farbiönen
Herren ort Ullster kurze Form gesfepp in neu
innminmununmnmmmminmmmmnnmmnmmnmnmnmnng esten Melengfarben

Herren P lefof ein und zweireihige Formen dunkel

Ulster für junge Herren

Paletots r Mene
ind lter
aus halfbaren Stoffen in feinster Ausführung und neuesten Formen

für

für

Unsere grossen Läger bieten eine unerreichfe
Auswahl in vorteilhaften Preisen

jarbige Stofſe

62 00 54 00 45 00 39 00
Knoben Uls er u Kieler Menfel 6

25 00 2100 17 50 13 50 50

S Weiss Markt

bräunlichen und oliven

a 25

Jünqglinge

Knaben

M33
38
32

von9 7

von

von

Offene Stellen
Geſucht eheſteus

tüchtiger jüngerer Beamter für

Regiſtraturn
Expedition

mögl mit eiwas KenntnisWe ens Angebote mit Lebens f
Ewmpſehlungen u Gehaltsanſprüchen an

Mitteldeutſche Verſicherungs

buehbindergehſfen

Otto Hendel Verlag
Gr Brauhansſtraße 17

Wir ſuchen für unſer Komor einen
jüngerenZandlungsgehiſen

der er u desohnung m Haſe

Böllberger Mühle

Jüngere

finden Stellung

chinens
erwünſcht Koſt und

bei Halle a S

Kaufmannslehrling
ulbildung per 1 4 17mit guter Soder Tüher geſucht Nur ſchriftliche

n an F Schulzeeifenfas alle aewpſgſanlehene

Vermietungen
Friedrienstrasse 2

Wohnung 700 Mt ſof od ſpNäheres v f e
Pfännerhöhe 11
2 freundl 423inmmerWehnungen 520
u 500 Mü ſofort od wäter zu verm

Friedrich

Fürſthich Ctoibergiches Hutlenant

Jlſenburg
ſertigi als Spezialitän

Gnußbeuernr Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung
Preiſen

bei villigſten
Größte Halitbarkeit gegenüber

en und ſchmiedeeiſernen zyennern garan
Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen u ter

buch und Preisliſten gratis

I Etage joſort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit ſreier Ausſicht 7 Zimmer mi
Balkon u reichl Zub ſof od ſpät zu
vermieien Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Gul möhl Zimmer
nahe der Franckeſchen Stiftungen find
Sie Ranniſcheſtr 12 I rechts
Möblierte Wohnung zu vermieten

Wagdeburgerſtraße 42
Privat Mittagstiſch Mk 1

zu verkaufen

Brennholz
neu kleingeſchnitten waggon ſuhren
und zentnerweiſe auch frei Haus

G Iundner Tholuckſtr 9Fernſpr 1485

Zugochſen
ſtehen zum Berkauf

P Kuhn Geiſtſtr 26

Unterricht

Auſſicht uver öchuaroeiten
Der Direktor der Latina

beabſich igt die Einrichtung einer

Arbeitsſtunde für Schüler
täglich von 4 Wehr in
einem geeigneten Klaſſenraum
jeiner Anſtalt in welcher gegen
geringe Gebühr die Schüler
unter Aufſicht und Anleitung
eines Lehrers ihre Schularbeiten
erledigen können Anmeldungen

J von 11 1Uhr im Amtszimmer
Gymn Direktor Dr Graeber

en

Vermischtes
Leiden Sie an
Kheumatismus Gicht

Krämpfen Flechten Ausſchlag

Wenden ſich vertrauensvoll an

Frau Berta Endres
Bobbau Kr Deſſau am Bahnhof

Ohbst feln t
Tragbare starke Büsche und
Spaliere geben sogleich reiche
Ernten Grosser Vorrat in Masseu
ertragssorten Verlangen Sie
Gartentreund Nr 23 umsonst
von Ed Poenicke Co m bH Obstbaumschulen in Delitzsch

Wollene
Damen Westen

Scuterkragen

Seelenwärmer

kragentücher

empfiehlt preiswert

I Sunee Hat
A F Ebermann

Halle a Gr Steinſtr 84
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